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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Erpediften 
ber Jeilung, Wilhelmſtr. 17, 
ent. Ab. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Klo Niekifd, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpo itiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redaktionellen Theil: E. R. 
Liebscher, beide in Poſen 
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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
x r 
ud. Mofe, Haaſenllein er 
6. C. Daube & Ce. Ale 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
F. Klugkik in Foſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Die „Bofener Zeit ” t wochent „vie ſechsgeſpalt ober beren Ra: 
anben E . ene e L * ee En 0 5 auf der letzten "Seite 
883 EEE Sonnabend, 16. Dezember. FE EEE 
für 5 t , wer m 
l. W l . snd, Seeber ane d. d eb 5 4 r 1 
* Zeitung ſowie alle Voftäntter bes beutſchen Reiches au. Morgenausgabe bis 5 Ahr m. angenemmen, 


Amtliches, 


Berlin, 15. Dez. Kammergerichtsrath Goltz iſt zum Senats⸗ 
präftbenten beim Kammergericht, Landgerichtsrath Mulertt in 
Halle a. S. zum Oberlandesgerſchtsratb in Naumburg a. S., Amts⸗ 
gerſchtsrath Wolff in Creſeld zum Landgerlichtsdlrektor in Düſſel⸗ 
dorf ernannt. Ver etzt ſind: Amtsrichter Middendorf in Steele an 
das Landgericht in Göttingen, Amtsrichter Mersmann in Kiel an 
das dortige Landgericht, Aa er ratd Weidlich in Neu⸗ 
ſadt O.⸗S. an das Amtsgericht in Ohlau, Amtsrſchier Berg in 
Neumarkt an das Amtsgericht} in Liegnitz und Amtsrichter Schind⸗ 
ler in Kupp on das Amtsgericht in Freiburg i. Schl. Amtsge⸗ 
richtsrath Kloſz in Creuzburg Ditpr, iſt geſtorben. 


Deutſchland. 


* Berlin, 15. Dez. Das Aufſteigen im Gebalt nach 
Maßgabe des Dienſtalters wird durch 0 
Staatsbausbalts⸗Etat, wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, auch für die 
Mehrzahl der höheren Beamten eingeführt werden. Aus 
geſchloſſen find jedoch die Dozenten der Untverfitäten und tech⸗ 
niſchen Hochſchulen und die wiſſenſchaftlichen Beamten an deren 
Inſttruten bis auf die Bibllothelsbeamten. Beſondere Sckwierig⸗ 
feiten ſoll es bereiten, für die Untverſitäteprofeſſoren Normen zu 
finden, zu denen man aus den jetzigen Verhältniſſen ohne allzu⸗ 
große Schwierigkeiten übergehen könnte. Bisher beſteht al für 
jede Univerfität ein Beſoldungsplan und ein ſogenanntes Maxlmal⸗ 
gebalt, doch eine beftimmte Gehalts ſtala iſt nicht vorhanden, ſodaß 
kein Profeſſor weiß, ob ex Gehaltszulage zu erwarten hat, wenn 
auch alle feine älteren Kollegen ausſcheiden. Andererſeits erhalten 
oft berühmte Univerſitätslebrer Beſoldungen, die das Morimal- 
gehalt bedeutend überſteigen, das wieder zum Schaden der übrigen 
fit, da der geſammte Beſoldungsfonds der betreffenden Univerſität 
nicht überſchritten werden darf. Dieſe Verhältnlſſe find aber kaum 
zu ändern, wenn anders unſcre Univerſitäten nicht ihre beſten 
Kräfte an ausländiſche Hochſchulen verlieren ſollen, denen bedeutend 
reichere Mittel zur Bemeſſung der Gehälter für wiſſenſchaftliche 
Korvphäen f. Gebot ſtehen. Für die Mehrzahl der Profeſſoren 
wäre es freilich ſehr erwünſcht. wenn auch für fie das Dienitalter 
bei Gehaltszulagen maßgebend ſein würde. Hoffentlich finden ſich 
Mittel und Wege bis zum übernächſten Etatsjahre, wie man dleſen 
Schwierigkeiten begegnen kann. Für die oben erwähnten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Beamten dürfte die Gewährung der Zulagen 
nach dem Dienſtalter für 1895/96 ſicher erfolgen, und zwar in An⸗ 
lehnung an den Beſoldungsplan für die höheren Lehrer. 2 
Die zuftändigen Minifter haben der „Schleſ. Ztg. 
zufolge die Regierungspräſidenten ermächtigt, den Handels⸗ 
verkehr in offenen Verkaufsſtellen am 24 und 
31. d. M. im Falle des Bedürfniſſes überall und auch in 
denjenigen Otten ihrer Bezirke, in denen nach Nr. II der 
miniſteriellen Anwelſung vom 10. Juni v. J. ſchon an ſechs 
Sonntagen des laufenden Kalenderjahres eine erweiterte Be⸗ 
ſchäftigungszeit geſtattet worden iſt, für die Dauer von zehn 
Stunden unter Wahrung der für den Hauptgottesdienſt 
feſtgeſetzten Pauſe, bis ſpäteſtens 7 Uhr Nachmit⸗ 
tags freizugeben. 5 g 

— Weibnachtsbäume für „Parteigenoſſen“ em⸗ 
pfiehlt der neugewählte ſezialdemokratiſche Stadtverordnete, Reſtau⸗ 
rateur (frühere Maurer) Fritz Wilke in Berlin. 

* Aus Thüringen, 14. Dez. Ein ſozialdemolratlſcher 
Maurerkongreß ſoll in Altenburg am 5. März 189 
abgehalten werden. — In Rudolſtadt hat der Landtag 
einen Geſetzentwurf über Regelung des Verſammlungsweſens an⸗ 
genommen. Hauntbeſtimmungen deſſelben find: vorherige An⸗ 
meldung bei der Polizei, Verbot der Theilnahme Minderjähriger 
und die poltzeiliche Auflöſungsbefugniß. — Entſprechend einem 
Beſchluſſe des gemeinſchaftlichen Landtags werden in Koburg⸗ 
Gotba 5 Amts richerſtellen eingezogen, und PR je 
eine in Koburg, Thal, Tonna, Liebenftein und Wangenſtein. Der 
Anfang wird demnächſt in Koburg gemacht, wo noch drei Amts⸗ 
richter verbleiben, was auch nach der Bevölkerungszahl vollſtändig 
genügen wird. Die Juſtizpflege iſt in Koburg⸗Golba theurer als 
in den übrigen thüringiſchen Staaten; ſie erfordert pro Kopf der 
Bevölkerung 29 M., während fie ſonſt in Thüringen nur 2,4 bis 
2,6 M. beträgt. 


Parlamentarische Nachrichten. 

— Die Wahlprüfungs⸗Kommiſſton hat zwar beim 
Plenum des Reichstags beantragt, die Wahl des Abg. v. Colmar 
im 1. Wahltreiſe des Reglerungsbezirks Bromberg für gil tig zu 
erklüren, aber gleichzeitig beſchloſſen, zu beantragen, daß der Reſchs⸗ 
kanzler unter Mittheilung des bei den Wablakten befindlichen 
Proleſtes erſucht werden ſol, den Bürgermeiſter Zager in 
Czarnikau durch den Miniſter des Innern rektifiziren 
zu laſſen. 
— . —- 

Aitit züge 5 

*Perſ änderungen im V. Armeekorps. esmer, 
Sek.⸗Lt. —— . Train⸗Bat. Nr. 2, unter Verſetzung zum 
Niederſchleſ. Train⸗Bat. Nr. 5, A la suite deſſelben, zur Dienſt⸗ 
leiſtung als zweiter Offizter zum Tratn⸗Depot des V. Armeekorps 
fommandirt. Komm, Pr.. und zweiter Offizier vom Train⸗ 
Tepot des V. Armeekorps, mit Penſion nebſt Ausficht auf Ans 
ſtellung im Elvlldienſt und der Armee⸗Uniform der Abſchied be⸗ 


willigt. 5 
Berlin, 15. Dez. Als Zeitpunkt für die geplanten großen 
Winterüb ungen des Gardekorps fol der Februar 


den nächſten fi 


dem Musrüden aus ihren Garniſonen ſich theils in Eilmärihen 
dem Gefechtsterrain, als deſſen Mittelpuntt Brandenburg a. H. 
gilt. nähern. In der Nähe dieſer Stadt wird ein großes nächt⸗ 
liches Bivouak ſämmtlicher Truppen ſtattfinden, am Tage 
darauf wahrſcheinlich das entſcheidende Gefecht. Die Zurückbeför⸗ 
derung der Truppen in ihre Garniſonen ſoll von Brandenburg aus 
per Elſenbahn geſchehen. Im Generalſtab iſt man augenblicklich 


damit beſchäftigt, den Manöverplan nach den perſönlichen Angaben Ob 


des Kalſers auszuarbeiten. Wie zu den großen Herbſtmanövern 
werden auch diesmal wabrſcheinlich Geländekarten und Si⸗ 
tuationspläne an alle Truppenthelle, auch für die Mannſchaf⸗ 
ten, ausgegeben werden. 


Vermiſchtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt, 15. Dez. Zur Lage auf 
dem Baumarkte ſchreibt die „Baugewerbe⸗Ztg.“ u. a., daß 
ch der Wohnungsüberfluß jetzt auch ſehr ſtark in den Vororten 
bemerklich macht. Viele Wohnungen fteben leer und 
die Häuſer werden un verkäuflich. Dos liegt zum Theil auch 
on den Netethskaſernen, die jetzt in den Vororten in immer größerer 
Zahl entſtehen und den Vororten den Charakter des Landauf⸗ 


enthalts nehmen. Es findet in Folge deſſen ein ſtarker Nückfluß Bi 


der Miether nach Berlin ſtatt. Auch in Berlin tft noch immer ein 
großer Wohnungsüberfluß bemerkbar, wenn auch die Zahl der 
leerſtehenden Wohnungen in den letzten Monaten um einige 
Tauſend herabgegangen iſt. Im Innern der Stadt ſtehen melſt 
Läden und Reſtaurationslokale leer. 

Einen tragtiſchen Abſchluß hat, wie telegrappiſch 
ſchon gemeldet, die bekannte Strafſache gegen den Re 5 
anwalt Dr. Moll gefunden. Dr. Moll iſt bekanntlich vor ca. 
9 Monaten vom Schwurgericht des Berliner Landgerichts I wegen 
wiſſentlichen Meineides zu 3 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden, nachdem urſprünglich ein Verfahren wegen 
fahrläſſigen Meineides eingeleitet und die Staatsanwaltſchaft ur⸗ 
ſprünglich ſelbſt die Einſtellung des Verfahrens beantragt hatte. 
Die gegen das ſchwurgerichtliche Urtheil eingelegte Reviſton iſt vom 
Reichsgericht zurückgewleſen worden, Dr. Moll erhielt aber Straf⸗ 
aufſchub, weil ſein Vertheidiger Dr. Sello die Wiederaufnahme 
des Verfahrens betrieb. Auf Grund einer großen Reihe neuer 
Beweiſe hatte die 5. Strafkammer vor Kurzem beſchloſſen, daß dem 
Antrage auf Wiederaufnahme ſtattzugeben ſei. Gegen dieſen Be⸗ 
ſchluß hatte die Staatsanwaltſchaft Beſchwerde eingelegt, welche 
am Donnerſtag durch das Kammergericht geprüft worden iſt. Die 
Entſcheidung fiel zu Ungunſten des Dr. Moll aus, indem 
das 8 den Beſchluß der 5. Strafkammer aufhob und 
den Wiederaufnahme⸗Antrag zurückwies. Donnerſtag Nachmittag 
6 Uhr fand nun der Wärter den Dr. Moll in feiner Zelle im 
Unterſuchungsgefängniß ſchwer röchelnd vor und es ergab ſich bald, 


daß ſich derſelbe vergiftet hatte. Zwei Heilgehilfen und der 800 


Gefängnißarzt pumpten dem Kranken den Magen aus und machten 
mehrere Stunden hindurch Verſuche, die Wirkungen des Giftes 
aufzuheben. Es gelang nicht; gegen 11 Uhr war Dr. Moll eine 
Leiche. Auf welche Weiſe er in den Beſitz des Giftes gekommen, 
bedarf noch der Aufklärung. Feſt ſteht, daß er Donnerſtag Nach⸗ 
mittag noch zu dem Zimmer des Unterſuchungsrichters geführt 
worden war. Vielleicht iſt ihm auf dem Wege dorthin das Gift 
zugeſteckt worden. : 
+ Auch eine „Bombe“. Der Bombenwurf in der franzöſiſchen 
Kammer ſcheint den Anlaß zu einem recht dummen Streich 1 gegeben 
u haben. Ein Dummerjungenſtreich iſt am Mittwoch 
bend in einem Pariſer Theater verübt worden. Während 
der Pauſe warf ein Beſucher des zweiten Ranges einen runden 


4 Gegenſtend, äbnlich einer Spargelbüchſe, mitten unter das im Bus 


ſchauerraume ſich bewegende Publikum. Mit Blitzesſchnelle ver⸗ 
breitete ſich das Gerücht, daß ein Bombenattentat verübt worden 
jet; infolge deſſen drängten ſich zahlreiche Beſucher ungeſtüm nach 
den Ausgängen. Wie ich ſpäter herausſtellte, war der herabge⸗ 
worfene Gegenſtand eine größere Atrappe, die Pralinees 
und Bonbons enthielt. Der Verüber des Unfugs iſt leider 
in der allgemeinen Aufregung entkommen. 


a Solales. 
ofen, 16. Dezember. 
p. Selbſtmordverſuch. Heute früh verſuchte ſich in Wilda 
die Frau eines dort in der Kronprinzenſtraße wohnenden Zimmer⸗ 
Gurgel zu N 
ich j icht und konnte von den Angehörigen 
N bee Bol! Bat beruhigt werben. 


p. Schmugge 
0 Wand 2 af en Wide in Me 
un urſt von 
Buch wurde S 25 N KR feſtgeſtellt. 
. uſigeleiſe von de 
Gerber fe 100 dem Hahnbof Gerberdamm iſt heute 9 
um 11 Uhr von der Polizetbehörde e worden. r 
Betrieb auf der Bahn wird demnächſt eröffnet werden. 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſieben Bettler, zwei Dirnen, ein Bäckerlehrling, der einem Bäcker⸗ 
eſellen eine Taſchen⸗Uhr geſtohlen hatte, und ein betrunkenes 
rauenzimmer, das in einem Hausflur auf der Schifferſtraße lag. 
Stitirt wurde eine Frau wegen Unterſchlagung. — Kon⸗ 
fiszirt wurden 24 Eier und 3 Kllogr. Birnen auf dem Wochen⸗ 


markt. — Nach der ſtädtiſchen Irrenbewahr⸗Anſtalt wurde eine 
ch über Nacht in der Langen⸗ 
Gefunden iſt ein goldener Trauring. 


a Frau geſchafft, die 
traße umhertrieb. 
— Zugelaufen fit eine Ziege. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 16. Dezember 


— 


die Kaufl. Schmidt a. Berlin, Roſenberger a. Landsberg, Vogt u. 
Frau a. Bromberg, Landwirth Zolatliewicz a. Kempen. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Prakt. 5 55 Dr. Petſer a. Schwerſenz die Ritterguts⸗ 
beſitzer Jouanne q. Malinie, Kühn a. Dembe, Gutsbeſ. v. Bord 
a. Szeleſewo, die Rechtsanw. Glaß und Köpp a. Schneidemühl, 
Juſtizrath Gäbel a. Schneidemühl, Rechtsanwalt Schwarzſchulz a. 
ornik, Kaufmann Remak a. Breslau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Levy a. Berlin, 
Landeck a. Wongrowitz, Walter a. Bromberg, Adam a. Rabowice. 
Schaar a. Iſerlohn, Güſſow a. Köln, 
Breslau, Adolph a. Berlin, Prokurtſt Hetſchel a. Mannhelm, die 
Kaufleute Braun a. Berlin, Fräul. Catel a. Spremberg 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Dr. Staſinskl a. 
Konarzewo, Frau v. Skarzynska und Töchter a. Sokolowo Propft 
Klotczynskt a. Czerlejno, die Kaufleute Hüttemann a. Dresden, 
Smodlibowskt a. Breslau, Taſzarski a. Poſen, Frau Gawecta und 
Tochter a. Rußland, Frau Zyamanowska a. Leipzig. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 83.] Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Zakrzewski a. Baranowo, Frau Bürgermeiſter Wil⸗ 
czewska u. Sohn a. Opatow, Fabrikdirektor v. Smorawskl mit 
am. a. Rieſenbrück, Agronom Chmielewski a. Wojnowo, die 
aufl. Fribös a. Danzig, Flechſig a. Dresden, Winkler a. Leipzig. 

Hotel Vietoria. [Ferniprech » Anfhlur Nr. 84] Kaufmann 
Sallmann a. Ramburg, Rechtsanw. v Boptımäfi a. Schneidemühl, 
Frl. v. S:udzindfa a. Behren l. Weſtpr., Rendant v. Portaſtewicz 


a. Turst, Frau v. Zabtocka a. Dabrowka. 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufl. Sterzer a. Berlin, Lange a. Kempen, Nappthalt a. 


Bromberg, Gebr. Klein; a.: Krojanke, Gebr. Gerber a. Wirſttz. 

Knof a. Frankfurt, Drews a. Labiſchin, Richter a. Samotſchin, 

Monteur Fleige a. Berlin, Mühlenbeſ. Kühl a. Gramsdorf, die 

een yon Heerde a. Gr.⸗Glogau, Knappe a. Böſen, Guts⸗ 

ak Lehmann a. Althöfchen, Gerichtsbeamter v. Lübtow a. 
tettin. 


Handel und Verkehr. 


* Berlin, 15. Dez. [Wohen-Woilberiäht.] Je mehr 
wir uns dem Jahresſchluſſe nähern, je mehr ſcheint die Kaufluſt 
der Pre und Spinner für das Rohprodukt nachzulaſſen, 
wohl eine natürliche Folge der bevorſtehenden Aufnahme der 
ſtände und der ſonſtigen Inventur⸗Arbeiten. Der Abzug von 
unſeren Lägern war ohne jede nennenswerthe Bedeutung, da An⸗ 
geſichts der Lage der Verzältniſſe nur die Deckung des allernoth⸗ 
wendigſten Bedarfs vorgenommen wurde. Wir ſchätzen das vor⸗ 
nehmlich nach Luckenwalde und Forſt ſowle einigen anderen grö⸗ 
ßeren Fabritſtädten der Nlederlauſitz abgeſetzte Quantum auf circa 
0 Centner, von denen vielleicht 500 Centner aus Deutſ 
Rückenwäſchen und der Reſt aus ſchwarzgeſchorenen, ſogenannten 
Schmutzwollen beſtanden. Für erſtere wurde gegen 115 
etwas darüber oder darunter je nach der Qualttät der betreffenden 
Stämme, fär letztere 44 bis 48 Mark pro 50 Kilogramm unter 
den üblichen Konditionen bezahlt. Von Capwollen mögen einige 
bundert Ballen Nehmer zu Notirungen gefunden haben, die ſich 
den auf der gegenwärtigen Londoner Auktion etablirten anpaßten. 
Zu ſpekulativen Käufen fehlte jegliche Anregung: die von den 
in⸗ und ausländiſchen Stapelplätzen vorliegenden Meldungen ließen 
meiſt völlig apathiſche Haltung erſehen. 

W. B. Hamburg, 15. Dez. Die Generalverſammlung der Ver⸗ 
lagsanſtalt und Druckerei Aktien⸗Geſellſchaft vormals J. F. Rich⸗ 

er in Hamburg genehmigte mit 1000 gegen 527 Stimmen den 
Bericht und die Abrechnung. Die Minorität legte gegen die Er⸗ 
theilung der Decharge Proteſt ein. 

* Paris, Dez. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold 


1711042 000 Bun. 141000 Fres. 
do. in Silber . 1271215000 Sun. Pr 
Portef, der Hauptb. und 
der Filialen 542 505 000 Abn. 11 630 000 
Notenumlauf . . 347 917 000 Abn. 9766000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 335802000 Zun. 6040 000 „ 
Guthaben des Staats⸗ 
ſchates . 133 554 000 Bun. 6 683 000 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 295 183 000 Abn. 4 967 000 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 
trägniſſe 9 590 000 Zun 322 000 „ 


Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 


86 49. 
* London, 14. Dez. Bankaus weis. 


Totalreſerve 17 191 000 Zun. 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf. 25 111000 Abn. 211000 = 2 
Baarvorrath . 25 852 000 Bun. 17400 = Pe 
6 ... 23883 000 Bun. 272 000 Pa 
uthaben der 1 28 385 000 Bun. 357 000 PER - 
des Staats 3903 000 am 109900 = E62 
Notenreſerʒgen . 15 097 000 Bun. 386 000 623 
Reglerungsſicherheiten. 9 088 000 Abn. 200000 = 2 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 53 gegen 


52½ in der Vorwoche. 


Clearinghouſe⸗Umſatz 107 Millionen, gegen die entſprechende 


Woche des vorigen Jahres mehr 1 Million. 


Marktberichte. 6 
W. Poſen, 16. Dez. 
Wochen ⸗Berich 
mild und regneriſch. 


9 Seit Anfang der Woche war das Wetter 
on den Winterſaaten tft der Schnee wiede 


zu wünſchen übrig. Die Getreidezufuhren waren belanglo 
rührten zum größten Theil aus zweiter Hand her. Biel 
zenten wollen bei den billigen Preiſen nicht verkaufen. Aus 
preußen und Polen waren die Bahnzufuhren von Sommergetr 
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Mehlich und Fleltner a. 


Getreide⸗ und [Spiritus 


Br - 


gänzlich geſchwunden. Der momentane Stand derſelben läßt zn 


= 
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geringfügig. In Folge auswärtiger flauer Berichte und fcht 
bervortretender Export⸗ und Konſumfrage verlief der & 


verkehr in matter Haltung und wurde ein großer Tt 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Nittergutäbefiger Hagen und Frau a. Sendzin, — 
7 * 0 a Palmby 9 8 Naumann 7 8 erg 


in Ausſicht genommen ſein. Man ſpricht der „Volksztg.“ zufolge 
ta milttäriſcher Kreiſen von einer Ala rmirung d er ar⸗ 


J 8 enten zel der 
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e mittlere ord. Waare. 
D — 20,80 197 Mark. 
Winterrüblen 20,70 
pe re 80 Amiicher Brotutienbörfensterät) 
Ho — Gekündiat — abgelau⸗ 
Gele —. . 2 122,00 Gd. r p. un 
8 - — La tat tr., 153,00 Gd. 16515 
Be Lelündiat — Bir., 5 — 47,50 Br Ab ril⸗Mai 48 00 2 6 G 
Be sah Wetter: Gh) . R., J 
7 i € etter: n. 7 
Barancen 773 Mm. a WS 


7 o TFT DZEENT 


FFC eg Tr 7 


Wel en war ein beachtet und geb na nur in feiner 
7 leſige Müller noch verhältnißmäßig gut verkaufen, 131 


Rogge n ar ſchle 1 Abſatz und mußte etwas b’lliger 


770 F erſandtzwecken beſtand wenig Nachfrage, 
i 
Gerſte brachte in ſeiner a eg eig 188 
andere niedriger, 125—145 M., Kujaviſche Waare b 
afer war über Bedarf 'offecht, 142 bis 105 Mar 
rbſen kamen wenig zum Angebot und ließen ſich leicht 
verkaufen, . 140—148 M., Kochwaare 160—170 M. 
Lupinen in feiner Waare beachtet, blaue 81—88 M., 
gelbe 92— 98 M. 
Wicken kamen wenig in den Handel, 125-135 M. 
B en hielt ſich feft im Prelſe, 140-150 M. 


Spiritus. Der Artikel hatte auch in der 1 
Woche eine weitere rückgängige W Eces der und ſch 1 * 
Notirungen 60 Pf. niedriger als zu Schluß der B oxwoche. 


hier herankommenden Zufuhren find ziemlich bedeutend und werden 
u Lagerzwecken benutzt, während die ab Bahnſtationen er 
Bec bei günſtigem Preisverhältniß, zu Berlin nach M 
utſchland Verwendung findet. Das hieſige Lager beträgt ec 
3 1½ Million Liter. Unſere Spritfabriken find für die Provinz 
und das Inland verhiltnigmäßtg ziemlich gut beſchäftigt. 
Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 47,70, (70er) 28,30 M. 
Berlin, 15. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Marktha Nl m den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen.) rktlage. Fleiſch: 
ufuhren ſtark, Geſchüft ſehr flau, ee für Rind⸗, Kalb» und 
chwelnefleiſch niedriger. Wild und Geflügel: Zufuhren 
reichlich, Geſchäft nicht Joe genug. Auf niedrigen Preiſen ver⸗ 
bleiben gone Ueberfände. Fiſche: Zufuhr in Welißfiſchen über⸗ 
mäßig, ſonſt nicht genügend. 1 ſchleppend, Preiſe müßig. 
— Blau, reife nachgebend. Käſe: Unverändert. Ge⸗ 
e, und Südfrüchte: Ruhiger Markt. Sellerie 
höher, Tee 1 . bezahlt, ſonſt unverändert. 
ei Rindfleiſch Ia 55— 62, Ila 46-53 IIIa 37—44 IVa 


30— * Dinifches 38—43, Kalbfeiich ja 50-62 IIa 28-45 M., 
Hammel eiſch a 48 52. Da 30 46 IIIa ——, Schweinefleiich 
49- 56 Bakonier 43—45 — Ruſſiſches —,.— M., Galtzier 


45—47 M., Danen — M., Ser ben — — 
Geräuchertes und er Fleiſch. Schinken ger. m. 
88 M o. ohne Knochen 85 —100 ** Lachs⸗ 
ſch 120—130 Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
RR 110 120 M. per 50 Kilo, Gaͤnſebrüſte 1, 15—1, 30 M. 


Kilogr. 0,52—0,58 m Rothwild 
Damwild per ¼ Kilo 0,30—0,40 M., 
nmel ‚ver ” Kilo — Mark, 

Hafen Ia. p. Stück 240-250 ie, do. 2 1,80—20 ie. 


Bapmes rt el, 
„ Hühner bo. alte 0,70—0, 90 M. junge inländ. 
— M. Zauben 0,40 M. 

Fiſch Hechte ver 50 Kilo. 59—74 M., do gr. 40—46 M., 
nder 745 Mark, do. ara — Mark, Barſche 40 Mark 
rpfen große „do. mittelgroße 60 Mark, do. kleine 

56—58 Mark Schleie 75—78 M., Bleie 12— M, Wa nd 45—46 M. 

iſche 20-23 M, Aale, große 100-110 Mark. do. mittel 
72—75 M., do. U. 5455 M., Plötzen, 3 M., e 
55 M., — 50 M., Wels 40 7 N. fl. 


88100 = 
Schalthiere. e per ½ Kar. 2,00 M., Frebſe, 
große, über 12 Ctm., 5 


Schock 7 700—11.00 Be. do. 11—13 Ctm. 
— M., do. 10 Ctm. do 


00 M. 
Gemüſe. r Daberſche in 9 Der 50 Kilo 
M., do. blaue p. 50 Kilo — M., Roſenkartoffeln p. 50 Kilo — 

„Mohr cüb. p. 50 Kilo 2— 3,50 M., Kohlrabi p. Schock 0.60 M., 
orree Schock 0,75 - 1,25 M., , Deren ye er 8,00 bis 
4 M., Erde, Komm. v. Schock 5,00- 6,00 ra 910. 

Spinat, funger ger 50 81 


—— —5 0,10 0,20 N= Cham { anon v. Nilo 1,25 M., wi 
15 I 10 . al a en Bon: 31 5 
* var ar ebeln r. 

1 0 M. Roſentobl 20-25 M., Kürbis per 50 Kilogramm 


"op 12 Aepfel, N per 50 Kilo 10—12 M., bieſige 35 
M., 1 ſchleſ. 4— 5,50 M., Birnen, Rocbtenen per 50 — 5 
700 M eee biefige 12 Kilog M., Wein 
Buben 150 Kgr. ſpaniſche 50,00 2 Meifina 200 Sl. 
13—16 M., Zitronen. Meſſina 300 tg 

50 18. Dez. (Amtlicher Bericht der Sanbelstammer) 
Weizen 180-185 geringe Qualität 125-129 Roggen 
112- 116 M., . Qualität 108—111 M. Gerſte nach Onalttät 
192-132 M. — Braugerſte 133—140 M. — Erbſen, Futter⸗ 
185—145 M., — Kocherbſen 155— 165 M., — Hafer 159-160 M. 


Marktprelſe zu Breslau am 15. Dezember. 


Feſtſetzungen mittlere [gering Wanıe 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 3 Nie⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. 


u. Gd. 
a 8855 139,5 2 Roggen 122,25 We., Spiritus“ 9 5 5 


925 15. * 85 0 nk 9 0 ap 
ndel. La ata. Grundmuſter er Dezember 5 
55 e 3.45 M., p. — 3.45 M. ver März 3.47. 2 


tel⸗ Ungar. Woldrente ——, Gotth 


50 er 48,00 Mark, 70 er 28,60 Mark, 


der Station Biſchofsheim drei 
die zahlreiche 


populare ein 6 monatliches Moratorium 
Einberufun 


M.“ ſtrafe, da die Abſicht der 


9 1 350 M. p. Mat 8,52%, M., ig N p. 
uli 3,60 M., p. Auguſt 3,62½ p. Sep t. 3,62½ M., pr. Ott. 
3,62 ½ M., p. November 3.62½ M. — Sue 15 000 Kilogr. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 

Breslau, 15. Dez. (Schlußkurfe.) Schwach. 

Neue gproz. 6 95 50 3 ½ proz. L.⸗Pfandbr. 7 25, 
Konſol. Türken 22,45, Türk. Roofe 88.00, Aproz. ung. Goldrente 
94 60, Bresl. Diskontobank 97,10, Breslauer Weckslerbank 94,50 
on. 205 95, Schle. Bankverein 11375, Donnersmarckhütte 
93.75, Flöther Maſchinenbau ——, Kattowitzer Aktien⸗ ⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb = 8 Oberſchleſ. Eiſenbahn 48 00, 
Oberſchlel. Portland⸗Zement 8175, Schlef. Zement 133 50, Oppeln. 

ement 98 50, Kramſta 125,25 Scha Zinkaktien —.—, Laura⸗ 
Atte 107 10, Verein. Oelfabr. 86.50, Oeſterreich. Banknoten 162 80, 
Aufl. Banknoten 214.95, tele! Cement 84,50, Kproz. Ungartfche 
Rronenanlethe 90 25, 8 elektriſche Straßenbahn 118 25 

Frankfurt a. M., 15. De 0 (Eifelten- Sozietät.) [Schluß 
Oeſterreich. Kredktattlen FR — 3 4 249 ¼, Lombarden 89 ¼, 
ardbahn 150,00. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 17140 Dresdner Bank 30,80, Berliner Handelsgeſellſchaft 
12880 Bochumer Gußſtahl 113 90, Dortmunder Unton Pr 
—,—, Gelſenkirchen 141,90, Hroß. Po ae 131,30 Hiber 
110, 40, Laurahüũtte 107,00, 3proz. a 7 80 —,—, Italieniſche 
Mittefmeerbahn 87, 20, Schweizer 3 albahn 115.60 Schweizer 
Nordoſthahn — 4), Schweizer Union 76, 00 bnd Meridſo⸗ 
naux 109,70, Schweizer Simplonbahn 51.00 ordd. —.— 
Merge 65.80, 1 8052 a Kati, 

urg, ez atverkehr an der Hamburger 
ee Kreditaktien 277,60, Lombarden 216,00, 1 
Lommandit 171.50, Ruſſiſche Noten 215,00, Nordb. Ay — 
Italiener 81,10, Deutſche Bank —,— aurahütte —.— Bad et: 
ahrt —,—, Dreddner Bank —,—, Dortmunder —,—, Dynamit 
Truſt —. Geſchäftslo 

London, 15. Dez. (Schlußkurſe.) Sei 

Engl. 2%, pr . Conſols Job Preußiſche aproz. Conſols —, 
spotlen. proz. Rente 82, Lombarden duet proz. 1789 Musen 

Serke) 100, konv. Türten 22/5, öſterr. Silber. — öſterr. 
Goldrente —, Aproz. ungar. Goldrente 94¾ prozent. Spanier 
63, 3½ proz. Egypter 97, 4proz. untfie. ävpter 101, 4% proz. 
Tribut⸗Anl. 100 ½, Pech beg dene 67°/,, Ottomanbant 13% Ca⸗ 
nada 0 75°/,, De Beers neue 16, Rio Tinto 15 ¼, Aproz 

ees 65 ¼, proz. fund. arg. A. 71, dproz. Arg. Goldanleihe 
— (eh Kanon. 5 do. 151 In, 5 Aale F. dae er de Zier 

V onopol⸗ ro r Griechen 
26, Braſ. 89er Anl. 58 ¼, eee 2/8, S Siber z 4 Were 
— 4 burg, 15. Bez. Wechſel auf London 9450. Weile: 
auf Berlin 46,25, Wechſel 85 Amſterdam 7835, Wechſel auf Paris 
37.50, Auf. II. Orientanleihe 102, do. III. Orientanle ihe 103 
1 Be für auswärt Handel 313, Petersburger Diskonto-Wcnt 
Warſchauer Diskonto⸗Bank 372 00, Petersb. internat. Bonk 
500 che 4hpros. Bobenkrebitpfanbbriefe 155, Ir. Ruß. Eſſen⸗ 
bahnen 275 ¼, Ruff. Südweftbahn⸗Aktien 114, Privatdiskont 5. 
Wetter: Schnee. 
Bnenos⸗Aures, 14. Dez. Goldagio 225,00. 


Telephoniſche Dötfe nberichte. 
Kornzucker exl. 1 185 alen endement £ en 


8,75 

Kornzucker ext. bon > 2 end. altes, Rendement ee 
neu » N 

Nachprodukte age 75 Prozent Nend .. 10,40 

endenz: ſtetig. 

Brodraffinade u V —.— 

* e — — 

Gem. Raffinade mit % Dr 26,75 
Gem. Melis I. a it Sah ARTE TE 24, 


75 
ruhig, Preiſe theilweiſe nominell. 


e T: Peg MR 
a. B. Hamb 12,25 ‚des. 12,30 Br 


dto. 5 per Jan aaa, bez. u. Br. 

bio. 4 per Febr. 45 Gd. 12,50 Br. 

dto. per März 15570 bez. u. Br. 
Tendenz: ruhig. 


Breslau, 16. Dez. Spiritus bericht Dezem er 
Jan. 70 er —.— 


Mark April —.— 70er —.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 16. Dezember, Mittags. 
Geſtern wurden, wie man aus Darmſtadt meldet, auf 
a verhaftet, 
falſche 20⸗ rkſtücke, Formen 
und Werkzeuge zum * ſozlaliſtiche und anarchiſtiſche 
Schriften mit ſich führten. 
Aus Karlsruhe wird gemeldet: 


Im Verlaufe elner 


Unterredung eines Studenten mit einem Schüler der 
hieſigen 


Baugewerksſchule entſpann ſich ein 
Streit, wobei erſterer dem Schüler mit einem Säbel 
derartige Verletzungen beibrachte, daß der Schüler binnen 


wenigen Stunden verſchied. 


Aus Rom meldet man: Cris pi forderte in einem 


Rundſchreiben an die Präfekten dieſelben unter An⸗ 
drohung ſtrengſter Strafen zur Aufrechterhaltung der Geſetze auf. 


In Genua bewilligte das Gericht der 385 ca 
ine 
der Gläubiger hat nicht ſtattgefunden. 


Aus Re tersburg wird gemeldet: Bel dem kürzlich 


8 en Zuſammenſtoße auf der Saratowo⸗Eiſenbahn wurden 


Ein Theil zertrümmert. 2 Bahnbeamte verletzt. 
der Brücke über den DO 


tofluß bei 
effer ui Roulftana ſtürzte am 15. d. M. ein. 


Zahl⸗ 


reiche Todesfälle ſind dabei vorgekommen. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


zig, 16. Dez. Im Landesverrathsprozeß plaidirt 


Leip 
[der Vertheidiger für die Nichtanwendung des Spionagegeſetzes 
vom 3. Juli 1893, weil ſich daſſelbe feiner Anſicht nach nur f 


auf die Beſchaffung fremder Schriften ꝛc. beziehe. Die Ange⸗ 
klagten ſeien nach § 92 des Strafgeſetzbuches wegen verſuchten 
Landesverraths zu beſtrafen. Der Vertheidiger bittet um 
Feſtungsſtrafe eventuell das 5 Maß der 5 
eklagten keine ehrloſe 


ſei. Der Ober⸗Reichsanwalt tritt dieſen Ausführungen ent⸗ 
gegen und begründet das geſtellte Strafmaß. Es müſſe ein 
Exempel ſtatuirt werden, um die Franzoſen abzuſchrecken, 
deutſche Häfen als Entdeckungsſtation für franzöſiſche Offi⸗ 
ziere zu betrachten. Degony bittet für ſeine Perſon und für 
Delguey Malevas um Nachſicht. 

Neapel, 16. Dez. Die Droſchkenkutſcher haben die 
Arbeit eingeſtellt. 22 Verhaftungen ſind vorgenommen. 

Paris, 16. Dez „Journal des Döébats“ begrüßt die 
Ernennung Blanes Er alleeaen Miniſter des Auswärtigen 
und erklärte es für zweifellos, daß Blancs Einfluß auf die beſſere 
politiſche und kommerzielle Verbindung zwiſchen Frankreich und 
Italien gerichtet ſein werde. 

Philadelphia, 16. Dez. Die Philadelphia Cran & Iron Comp. 
mit einem Kapital von 2 Millionen Dollar hat ihre Zahlungen 
eingeſtellt. Man hofft jedoch, daß das Geſchäft ſeinen Betrieb bald 
wieder wird aufnehmen können. Wie allgemein beſtätigt wird, 
ſollen die Paſſiven EN ze ch ſein. 

Buenos⸗Ayres, 16. Dez. Die Abgeordneten genehmigten 
das Abkemmen mit der Rothſchildaruppe, betreffend die Regelung 


der Schuldenlaſt. 

Tanger, 16. Dez. Der Anführer des diplomatiſchen 
Corps, Mohamed Corres, hat einen Brief des Sultans an 
die Königin von Spanien erhalten, in welchem der Sultan 
wegen der Vorgänge um Melilla ſowie über den Tod des 
Generals Margalo ſein Bedauern ausſpricht und verſprach, 
Genugthuung zu geben. 


Newyork, 16 Dez. Meldungen aus Buffalo zufolge ſtürzte 
ein Zug der Weſtern⸗Penſylvanla⸗ Elſenbahn bei ne die 
Bockbrücke. 8 Perſonen wurden getödtet. Mehrere verletzl. — 
Bei dem Unglück in Louisville find 12 Perſonen getödtet, es 
werden jedoch noch zahlreiche Perſonen vermißt. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 16. Dez. te e J 
Spiritus Gekündlat —.— L. Reguliru u (oer) 47,80, 
ie 40. — — ohne 805 N 470 16 5 1) 28,40. 
en, 1 ez rida er ett 
Spiritus geſchäftslos. Loko ohne Faß (50er) 17.80, 02 20 — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 16. Dez. Teleg. Agentur B. Heimann. Bofen) 


W 
ee iritus matter 


142 50142 50 70er loto ohne Faß 51 40) 81 80 
— Mai 149 501149 —I 70er Dezember 81 — 80 90 
70er Januar — — — 
er fefter 70er April 37 — 86 99 
do. Dez. — 125 50 70er Mat 87 20 87 10 
BE —— n e 
er ohne Fa 90 50 90 

5 Dez.⸗Januar 46 10 46 10 Hafer 
o. Apri-Mat 46 80 46 SCH do. Dez. 153 75153 75 


A ä See nie) ‚000 Str. (70er) 100 
ü ung er 1 
Berlin, Echlufz⸗Kurſe. 200 


142 50 14 
150 — 142 59 50 


ai 
Deka pr. "Der u 126 25 125 59 
pr. Mai RENNER. 129 5) 129 — 
Sirius, at 9 Notirungen.) Not.v.t5 
N 31 40 81 30 
5 70er 5 S u 90 20 90 
do. 70er Januar . 35 80 35 80 
do. E  . .:7.2= ‘8710 96:90 
8 9 — & 8 9 37 20 37 — 
0 F 37 60 37 50 
do 50er loko 8. F . 50 90 50 90 


Not. 
Reichs⸗Anl 85 50 85 5 Boln, 59, We. 81 85 
% url 100 701108 601 do. dae 

00 — N 4% 


do. 00 —1 
6 ee 75101 75 do. 4% | 
90 9 ½% do. 95 30| 86 20 Oeſtr. Kred⸗Akt. 206 50.206 40 
4 —| 44 
Kol. Rene ⸗Oblig 95 30 95 3 Dist.⸗Kommandit g 171 70171 60 
e eee, 
0 errente — 0 m 
Aufl. Bantnoten 214 75214 9 
R.4½ % Bdk. Pfdbr. 102 50/702 70 


2 
94 
90 3) 


aun, Sud fbt.108 2 108 5 
Marienb. Md do 69 


is Steinfals 39 60 40 25 
1890. 65 90 a + t. Mittelm. A 87 — 
Ruſſ4% ons A. 1880 99 — N w 115 
do. zw. Orient. Anl. 67 40 
Rum. 4% Anl. 1890 82 25 
Serbiſche R. 1885. 71 10 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 40 
Disk. Seeber 171 — 


N abrit >| 
Yalörle. Kredit 200 50, 
ade oten 214 75 Disconto⸗Kommandit 171 75, 


Stettin, 16. Dez. (Telegrapiſche Agentur B. Helmann. Bolen.) 
12%: ritus behauptet = 


do. Dez. 139 501189 50 per loko 70er £0 — 80 — 

do. April⸗Mai 145 — 145 — Dez. „ 29 50 29 50 
vo ſti „ April-Mat „ 81 59| 81 50 

do. Dez. 122 — 22 — [Petroleum 

do. April⸗Mai 126 25/125 75 do. per loko 8 900 8 90 

Rüböl ruhig 


do. Dez. e 45 70 45 70 
do. April⸗ Mail 4 46 — 
Petroleum loto verſteuert Ufance 1¼ Proz. 


e eee en Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember 1893. 


heiter 
Sed hie 1 bedeckt 
W friſch bedeckt 
achte we fait lan egen. 
an de 2 io am 16. Dez * 7 Uhr: 1.4 
Am 1 = 


. — nimm + 1.5 . 


1 


